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Eine britische Fluggesellschaft kürzt
langhaarigen Stewards den Lohn.
Ein kurzsichtiger Entscheid!
Schließlich verderben langhaarige
Servierer den Fluggästen den
Appetit und es wird weniger auf Kosten

der Gesellschaft gegessen
Boris

*
Dies und das

Dies gelesen: «2.-7. Preis je ein
Halbtagsabonnement SBB ...»
Und das gedacht: Vor- oder
nachmittags? Kobold

aufgegabelt
Warum fahren wir alle einfach los,
hop! in unsere gefährliche Welt
hinaus, ohne je Licht und Bremsen
unserer Seele zu kontrollieren,
ohne unsern innern Oel- und
Wasserstand zu prüfen, ohne Kraftstoff
zu tanken, ohne an Pannendreieck
und Apotheke zu denken? Warum
gehen wir so gewissenhaft und
sorgfältig mit unserem Wagen und
so liederlich mit unserer Seele um?
Warum gehen wir mit unserem
Auto um wie eine Mutter mit
ihrem Kind und mit unserer Seele
wie Gangster mit einem gestohlenen

Auto? Warum?
Tages-Nachrichten

E Töchter, wo eescht vor e paar
Woche neu khüroote het, ischt zo
de Muetter hee cho, aber mit me
gaaz bloobe (blaue) Aug. «Omms
Himmels wile», het d Muetter
gsäät, «was ischt los mit deer?»
Druff d Töchter: «Min Maa het
mi gschlage!» Do säät d Muetter:
«Jä i ha gmeent din Maa sei of
Reise?» Do säät die mit em bloobe
Aug: «Jo, i has ebe au gmeent!»

Hannjok

* *
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